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Über die Autoren
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Cristina Berna liebt das Fotografieren und Schreiben. Sie erstellt auch Designs und berät zu Mode und Styling.


Eric Thomsen hat in Wissenschaft, Wirtschaft und Recht publiziert, Ausstellungen gestaltet und Konzerte arrangiert.





Auch von den Autoren:


Weihnachten


Weihnachtsmarkt Innsbruck


Weihnachtsmarkt Wien


Weihnachtsmarkt Salzburg


Weihnachtsmarkt Slowenien


Weihnachtsmarkt Luxemburg


Weihnachtskrippe – Spanien


Weihnachtskrippe Vereinigte Staaten


Weihnachtskrippe Hallstatt


Weihnachtskrippe Salzburg


Weihnachtskrippe Slowenien


und weitere Titel


Welt der Kuchen


Luxemburg – ein Stück Kuchen


Florida-Kuchen


Katalanische Pastis – katalanische Kuchen


Andalusischer Genuss


und mehr titlest


Welt der Kunst - World of Art


Hokusai – 36 Ansichten des Berges Fuji


Hiroshige 69 Stations of the Nakasendō


Hiroshige 53 Stations of the Tōkaidō


Hiroshige 100 Famous Views of Edo


Hiroshige Famous Vies of the Sixty-Odd Provinces


Hiroshige 36 Ansichten des Berges Fuji 1852


Hiroshige 36 Ansichten des Berges Fuji 1858


Joaquin Sorolla Landscapes


Joaquin Sorolla Boats


Joaquin Sorolla Beach


Joaquin Sorolla Animals


Joaquin Sorolla Familie


Joaquin Sorolla Nudes


Joaquin Sorolla Portraits


Und weitere Titel


Missy’s Clan


Missy’s Clan – The Beginning


Missy’s Clan – Christmas


Missy’s Clan – Education





Kontaktieren die Autoren


missysclan@gmail.com


Herausgegeben von www.missysclan.net


Titelbild: Propellerpyramide Weihnachtsmarkt


Rindermarkt, München, Bild: Russavia


https://commons.wikimedia.org/wiki/File:M%C3%BCnchen,_Weihnachtsmarkt_auf_dem_Rindermarkt_%2811457731504%29.jpg


Innen: Weihnachtsmarkt am Marienplatz, München, Bild:


Usien


https://commons.wikimedia.org/wiki/File:003_Weihnachtsmarkt_2013_Muenchen.JPG


Unten: Frauenkirche, ihre Zwillingstürme ein Wahrzeichen


Münchens, Bild: Diliff
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Krampus, Münchner Weihnachtsmarkt, Bild: MGA73bot2 Krampus ist ein gehörnter „halb Ziege, halb Dämon“. An Weihnachten bestraft Krampus Kinder, die sich schlecht benommen haben.


https://commons.wikimedia.org/wiki/File:MUC_Sparifankerl_ChrMarktB.jpg





Einleitung


Der größte und älteste Weihnachtsmarkt Münchens wurde erstmals 1310 als Nikolaimarkt (Nikolausmarkt) urkundlich erwähnt und ist damit einer der ältesten Weihnachtsmärkte im deutschsprachigen Raum.


Es begann mit der Begrüßung des Christkindes zu Beginn der vier Adventssonntage, die mit dem Weihnachtstag, dem 25. Dezember, enden.


Der Weihnachtsmarkt ist ein Jahrmarkt, der mit der Jahreszeit verbunden ist und von unserer Religion durchdrungen ist, die damals das Leben aller sehr organisiert hat.


Im Mittelalter wurden den Klöstern und Bistümern von den Feudalherren häufig Jahrmarktsrechte sowohl als Einnahmequelle für die religiöse Arbeit als auch als Mittel zur Stadtentwicklung verliehen. Viele Städte führen ihren Wohlstand auf die Marktrechte zurück. Die enge Verbindung zwischen der örtlichen Kathedrale und dem Weihnachtsmarkt ist immer noch offensichtlich, obwohl die Steuern jetzt woanders hinfließen.
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Krippe: Das Christuskind in der Krippe, in einem Korb liegend. Die Heiligen Drei Könige scheinen zu huldigen und bieten reiche Geschenke von Schätzen und Essenzen. Wir werden später auf die Geburt Christi zurückkommen. ©Berna.


Die Weihnachtsmarkt-Tradition wurde wiederbelebt und hat sich mittlerweile zu einem großen Feiertagsereignis entwickelt. Es ist zu einer Quelle der Unterhaltung und des Vergnügens geworden, nicht nur für die Stadt und ihre lokalen Länder, sondern auch für Besucher aus vielen anderen Ländern. Weihnachtsmärkte haben speziell Blitze entwickelt, um in den dunklen Wintermonaten Fröhlichkeit zu verbreiten, und sie konkurrieren miteinander, um die Besten zu sein.





Kurze Geschichte


Das Römische Reich wurde 284 n. Chr. von Diokletian in zwei Teile geteilt. Er glaubte, das Reich sei zu groß, um von einem Mann regiert zu werden, und schuf die Tetrarchie – eine Vier-Mann-Herrschaft – mit zwei Herrschern im Westen (Maximian und Constantius der Blasse) und zwei im Osten (er selbst und Galerius).


Überzeugt von seinem eigenen Erfolg dankte er ab und bald brach die Tetrarchie zusammen.


Konstantin stellte schließlich die Ordnung wieder her und wurde 305 n. Chr. Kaiser und war der erste römische Kaiser, der zum Christentum konvertierte.


In Europa bildeten der Fluss Sava und Teile des Flusses Drini, der heute Teil der Grenze zwischen Bosnien und Herzegowina und Serbien ist, die Grenze zwischen dem Weströmischen Reich und dem Oströmischen Reich.


Kaiser Konstantin, der bis 337 n. Chr. regierte, ist als Konstantin I. oder Konstantin der Große bekannt. Er gründete Byzanz als "Neues Rom" neu, bis es zu Konstantinopel wurde.


[image: ]


Erstes Konzil von Nicäa 325 n. Chr., Fresko in der Capella Sistina im Vatikan 1590, Bild: Stebunik


https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Cesare_Nebbia_Concile_de_Nic%C3%A9e_(1560)_-_crop_(1).jpg

OEBPS/Images/8_1.jpg





OEBPS/Images/3_1.jpg





OEBPS/Images/6_1.jpg





OEBPS/Images/1_1.jpg





OEBPS/Images/cover.jpg
‘Eric Thomsen A





OEBPS/Images/12_1.jpg





OEBPS/Images/10_1.jpg





